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F B P  
Buura-Zmorga 
"VADUZ - Am Sonntag, den 31. August führt 
die FBP-Ortsgruppe Vaduz zum ersten Mal ei­
nen Buura-Zmorga auf dem Vaduzer Riethof 
durch: Treffpunkt ist am Sonntag, den 31. Au­
gust um 9 Uhr beim Feucrwehrdcpot Vaduz — 
mit Fahrrad! Von dort aus fahren wir gemein­
sam zum Riethof,.wo uns die Familie Schenk 
zu einem reichhaltigen Buura-Zmorga .erwar­
tet. Es besteht die Möglichkeit, die Anlage des 
Riethofs zu besichtigen und Einkäufe direkt ab 
Hof zu machen. Für alle, die.kein Fahrrad ha­
ben, wird ein Transport zum Riethof organi­
siert - bitte um Voranmeldung. Der Arilass fin­
det bei jeder Witterung statt. Die Kosten betra­
gen pro Person CHF 25.-, Kinder bis 10 Jahre-

-sind kostenlos. 
Anmeldung bitte bis spätestens 27. August 

2003, tagsüber per Telefon 237-79 40 beim 
FBP-Parteisekretariat und abends per Telefon 
233 38.71 bei Markus Verling oder per E-Mail 
an  markus.verling@adon.li. 
. Komm auch du mit deiner Familie zu unse­
rem Buura-Zmorga und lass dich einmal so 
richtig verwöhnen! FBP-Ortsgruppe Vaduz 

Brunch auf der 
Balzner Alp Matta 
BALZERS - Die Ortsgruppe Balzers veranstal­
tet am 24. August einen Alpenbrunch auf der 
Balzner Alp Matta. Dazu möchte der Ortsgrup-
penvorstand alle Einwohnerinnen und Einwoh­
ner von Balzers recht herzlich einladen. 

Wir treffen uns am Sonntag, den 24. August 
um 8.30 Uhr auf dem Kirchenparkplatz und fah­
ren gemeinsam nach Malbun. Abmarsch beim 
Malbuner Kirchlein um 9.15 Uhr. WirWandcrn 
über den Sassweg (Sass-Seelcin / Sassflirkle) 
Richtung Matta. Der Alpenbrunch auf der Alpe 
Matta ist ab 10.30 Uhr bereit. Bei unsicherer 
Witterung gibt David Frick am Sonntagmorgen 
ab 7.30 Uhr unter der Natel-Nr. 777 19 51 Aus-, 
kunft über die Durchführung der Veranstaltung. 
Der Ortsgruppenvorstand hofft auf eine grosse 
Teilnehmerschar. FBP-Ortsgruppe Balzers 

Familien-Grillfest 
MAUREN t Die Sommerpause ist vorbei und 
so ist die Zeit angesagt, sich in gemütlichem 
Rahmen zu treffen. Die FBP-Ortsgruppe Mau­
ren-Schaanwald lädt Jugendliche, Familien, 
Senioren - einfach Jung und Alt — am Sonntag, 
den 31. August zu einem gemütlichen Grillfest 
in den Freizeitpark Mauren im Weiherring ein. 
Ab 14 Uhr wird für das leibliche Wohl und 
später auch für musikalische Unterhaltung ge­
sorgt. Dieser familiäre und amüsante Nachmit­
tag bietet auch die Gelegenheit, mit den Ge­
meinde' und Landespolitikern (Vorsteher,<Gc-
meinderätcZ-innen, Landtagsabgeordncte, Re-
giemngschef-Stellv.) ins persönliche Gespräch 
zu kommen. Die FBP-Ortsgruppe Mauren ist 
auch stets für eine Überraschung gut! Reser­
vieren Sie sich diesen Sonntagnachmiitag und 
schauen Sic im Pavillon Weiherring vorbei. 

Gebi Malin 
FBP-Obmann Mauren-Schaanwald 
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Shorley -
f ü r  natürlich 
frische Energie 
Shorley ist die Mischung von 
60% Schweizer Apfelsaft mit 
40% natürlichem Mineralwasser. 
Der Gehall an Fruchtzucker und 
Fruchlsiiuren des Apfels, und 
Mineralstoffe der Mineralquelle-
Passugg, machen Shorley zum erfrischenden . 
Dursilöscher. Shorley - das natürlichste Sport-

. lergctränk! (Erhültlich beim Getrankehilndler) 

MÖHR. äs 
Mosterei MÖhl AG, 9320 Arbon,Tel.071 -i-17 40 74 
Info 6ber Safl-'Hcritcllung?  www.rooehl.ch 

Schule als Ort der Begegnung 
Das Liechtensteinische Gymnasium stellt zwei Publikationen vor 

VADUZ - Das Liechtensteinische 
Gymnasium (LG] präsentierte 
gestern zum ersten Mal einen 
schriftlich dokumentierten Ver­
anstaltungskalender.. Er zeigt, 
dass an der Schule nicht nur 
gelernt wird. Zusätzlich wurde 
das Buch «Abenteuer Evalua­
tion» vorgestellt. . 

• Tamara Frömmelt  • 

Der Veranstaltungskalcnder des LG 
«Wir laden ein ...» wartet mit einem 
vielfaltigen Angebot auf. Prorektor 
Franz-Xaver Goop zur Zielsetzung 
des Kalenders: «Er soll dokumentie­
ren, dass das LG auch ein Raum für 
soziale lind kulturelle Begegnung 
ist.» Die Schule soll für Eltern, Ehe­
malige und andere interessierte Krei­
se geöffnet werden. «Wir möchten 
eine Möglichkeit der kritischen und 
kreativen Auseinandersetzung bie­
ten», so Goop. «Unsere Stärke sind 
die Schüler und Schülerinnen .sowie 
die Lehrer und Lehrerinnen,» Dies 
zeigt sich auch im vielfältigen Pro­
gramm:- Neben traditionellen Anläs­
sen wie dem Mühleholzgespräch 
oder dem Naturwissenschaftlichen 
Forum finden sich auch die Auffüh­
rungen der LG-Thcatergruppen so­
wie Aufstellungen zweier'Lehrper­
sonen. Für andere Veranstaltungen 
wiederum konnte das LG mit dem 
Theater airS Kirchplatz (TaK) und 
dem Gymnasium an der Schiller-
strassc, Fcldkirch, zusammenarbei­
ten. Ergebnis: Die TaK-Produktion 
«Faust I» und das Musical «Help». 
Aus der Zusammenarbeit mit den 

' Liechtensteiner Literaturtagen ent­
stand der Literatürwettbcwerb für 
die Oberstufe. Erwähnenswert ist 

VERANSTALTUNG 

Stellten die Publikationen vor: May MacPherson-Ospelt, Lehrerin am LG, Franz-Xaver Goop, Prorektor am LG und 
Josef Biedermann, Rektor des LG (von links). 

Der erste Termin findet bereits 
anr 28. August um 19.30 Uhr 
statt: «Lesen und Leben» - Eine 
Podiumsdiskussion zu Fragen 
der Leseförderung. 

ausserdem die Reihe -«Lebenswege: 
Ehemalige erzählen». Den Auftakt 
wird im nächsten Jahr Jerry Hanauer 
aus Seattle bestreiten: Er war ein 
Schüler des ersten Jahrgangs des 
Collegiums Marianum. 

Ambitiöses Projekt 
Das Buch «Abenteuer Evalua­

tion» - Geschichten aus dem Schul -
alltag über Projekte und deren Qutt-
litätsüberprüfung ist das Ergebnis 
einer dreijährigen Zusammenarbeit 
der vier Partnerschulen Liechten­
steinisches Gymnasium Vaduz, Ly-
cee de Gar^ons Esch-sur-Alzetle in 
Luxemburg, Bundesrealgymnasium 
Wien XIX Krottehhachstrasse und 
Bundesgymnasium und Bundesre-

.algymnasium Stainach in der 
Steiermark. Ausgangspunkt war die 
Teilnahme der vier Schulen an ei­
nem EU-Pilot-Bildungsprojekt. Die 
Schulen verfolgten dabei die Ziele 
«Qualitätsentwicklung und -Siche­

rung durch Sclbstevaluationspro-
> und «Darstellung der Erfah­

rungen und Evaluationsinstrumente 
in einem Buch». 

TODESANZEIGE 

Der Herr ist mein Hirie, 
mir  wird nichts mangeln. 

'(Psalm 2X1: iiibcl) 

Nach einem erfüllten Leben ist unsere 

Rosa Schädler-Köll 
17. Februar 1925 ~;21. August 2003 

völlig unerwartet von uns gegangen. 

Tricsenberg, Planken, Morissen GR, Säkull-Pörtsehach', Roppen 

Susanne u n d  Dan ie l  Cavegn-Schiidler 
Gabriele Schiidler 
Traudl  u n d  K u r t  Raimegger 
Bu rg l  

u n d  Anverwandte 

Seelcnrosenkranz: 
Gedenkgottesdienst: 
Trauergottesdienst 
mi t  anschliessender 
Urnenbeisetzung: 
Siebter: 
Dreissig'stcr: 

Samstag. 23. August, 19.15 U h r  
Sonntag, 24. August, 19.15 U h r  

Dienstag. 26. August, 9.30 U h r  
Sonntag. 31. August, 19.15 U h r  
Mittwoch, 2*1. September, 19.15 U h r  

TODESANZEIGE 

D e r  H e r r  ist me in  H i n e ,  

mi r  wird nichts mangeln. 

In aller Stille ist mein Bruder und Stiefbruder 

Raphael Eberle 
, 2. Februar 1924 - 22. August 2003 

völlig unerwartet .von uns gegangen. . 

Wir bitten des lieben Verstorbenen im Gebete zu gedenken. 

Balzers. Däniken SQ. Friesen. 22. August 2003. 

In stiller Trauer: 
Nina Zürcher-Eber le m i t  Famil ie 
Dav id  Scherzinger m i t  Familie 
und  Verwandle 

Der  liehe Verstorbene ist in der Friedhofskapelle aufgebahrt. 

Tote-iigedenken am Sonntag und Montag jeweils um 19.30 Uhr .  

D e r  Trauergottesdienst mit anschliessender Urnenbeisetzung findet am 
Dienstag, den 26. August 2003 um 9 Uhr  in Ualzcrs statt. 

DANKSAGUNG 
Die zahlreiche und mitfühlende Anteilnahme beim Heimgang meiner 
lieben Schwester, unserer lieben Cousine 

Agnes Schächte 
6. Mürz 1938-22.  Juli 2003 

w a r  uns e i n  grosser  T ros t .  

W i r  d a n k e n :  

- Hochwürden Hr. Pfarrer Paul Deplazes für die feierliche 
Gestaltung des Trauergottesdienstes 

- für die gestifteten hl. Messen und Spenden . 
- für den schönen Blumenschmuck 

Dankbar wollen wir Agnes in lieber Erinnerung behalten. 

Eschen, August 2003 Rudolf 
und Anverwandte 


